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I .

Worte ,

welche Se . Hoheit , der Durchlauchtigtte herr Markgrak Wilhelm ; Prälident des Vereins,

bei Erökknung der General - Vertammlung am 14 . Januar 1855 gefprochen haben ,

Geehrteſte Herren !

Es gereicht mir zur großen Freude , Sie heute nach langer Unterbrechung zur Fortſetzung

unſerer wiſſenſchaftlichen Beſtrebungen hier wieder vereinigt zu ſehen .

Umſtaͤnde , die ich nicht zu beſeitigen vermochte , hinderten leider lange Zeit das gedeihliche

Aufblühen unſeres Vereins .

Geit dem Regierungsantritte Seiner Koͤniglichen Hoheit des jetzt regierenden Großherzogs ,

meines vielgeliebten Bruders , ſetzten uns aber ſowohl die Regierung , ſowie auch die landſtaͤndiſchen

Kammern , durch die reichlich zugemeſſene Dotation in Stand , dem vorgeſteckten Ziele der

Verbeſſerung der Landwirthſchaft in allen ihren Theilen in unſerm Vaterlande uns mit Erfolg

widmen zu koͤnnen .

Laſſen Sie uns mit neuem Eifer nun an unſere Arbeit gehen , glauben Sie ſicherlich , daß

ich es mir zur wahren Freude rechne , einer Geſellſchaft Vaterlandsfreunde zu praͤſidiren , die mir

ſo oft Beweiſe ihres Wohlwollens und ihres Zutrauens gegeben hat , welcher zu entſprechen gewiß

ſtets meine angelegenſte Sorge bleiben wird .



II .

Voris
ges DMitekfors v Cllrimmshautse n

Durchlauchtigſter Markgraf und hochgeehrteſter Herr Praͤſident !

Hochanſehnliche Verſammlung !

Vag den Geſetzen unſeres Vereins ſoll alljaͤhrlich eine Generalverſammlung gehalten , und in

derſelben Rechenſchaft uber nie Wirkſamkeit des Vereins gegeben werden .

Umſtaͤnde , die zu aͤndern nicht in der Macht des Vereins lagen , verurſachten jedoch , daß
vom Spaͤtherbſt 1825 an , keine Generalverſammlung mehr abgehalten wurde , weßhalb wir unſern
Blick heute ruͤckwaͤrts auf einen Zeitraum richten muͤſſen , der ſieben Jahre umfaßt.

Fuͤr den landwirthſchaftlichen Verein hat die Vergangenheit bis 1825 drei Perioden , die ſich
chronologiſch durch die eingetretenen Direktionsveraͤnderungen , den ſpaͤter erfolgten Regentenwechſel ,
und zuletzt durch die budgetmaͤßige Dotation des Vereins darſtellen laſſen .

In Betreff der erſten Periode iſt Folgendes vorauszuſchicken :
Der landwirthſchaftliche Verein , welcher bereits 1811 projektirt , aber erſt in dem Jahre 1819

in das Leben gerufen worden ift , hat von ſeiner Gruͤndung bis zu dem Jahre 1825 unverkennbaren

Nutzen geſtiftet ; er erfreute ſich in jener Zeit auch der Theilnahme des Publikums , ſo wie des

Wohlwollens und der Unterſtuͤtzung ſeines verewigten Schutzherrn , des Großherzogs Ludwig ,
Koͤnigliche Hoheit .

Im Spaͤtherbſt 1825 war ein landwirthſchaftliches Feſt angeſagt ; ſchoͤne Hoffnungen knuͤpften
ſich an dieſen Tag ; er war beſtimmt aus der producirenden Klaſſe Viele zu vereinigen , die Sinn

haben fuͤr das Vorwaͤrtsſchreiten , und dieſe ſollten in ihrem Kreiſe weiter dafuͤr arbeiten , damit das ,
was gut und nuͤtzlich iſt , im Lande mehr und mehr Wurzel faſſe . Von den aͤußerſten Grenzen des

Landes ſtroͤmten auch die Landwirthe und die Freunde der Landwirthſchaft herbei — das bereitete Feſt
fam niht zur Ausfuͤhrung , und ſeitdem erloſch aud ) der gute Stern des Vereins .

Von jener Zeit an ſcheinen hoͤchſt unguͤnſtige Verhaͤltniſſe fúr den Verein eingetreten zu ſeyn , der

von nun an nicht nur nicht mehr unterſtuͤtzt , ſondern ſogar angefeindet wurde .

Unter ſolchen Umſtaͤnden mußte die Wirkſamkeit des Vereins auf das Aeußerſte herabſinken ,

hiezu kam noch, daß das Sekretariat , die Verwaltung , das Kaſſenamt , weil der Verein keine eigenen
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ſtaͤndigen Beamten hatte , in kurzen Zeitraͤumen von einer Hand in die andere gegeben werden muften ,

und der Direktor des Vereins den Entſchluß gefaßt hatte , eine Reiſe nach Braſilien zu machen —

deren Vorbereitungen ihn ſehr in Anſpruch nahmen , und deren Ausführung im Juli 1829 erfolgte .

Die Akten und die Augenzeugen geben uns ein trauriges Bild von jener Zeit ; der Verein ſtellt

ſich im Jahr 1829 dar : geſunken in der oͤffentlichen Meinung , verlaſſen von einem großen Theile

ſeiner Mitglieder , das Rechnungsweſen , die Bibliothek in großer Unordnung , der Geſchaͤftsgang

unterbrochen , mit einer ſpaͤrlichen Dotation aus Staatsmitteln von nur 1000 fl . , mit denen , neben

den wenigen Beitraͤgen der treugebliebenen Mitglieder , die Gehalte des Verwalters , des Vereins —

dieners , der Miethzins , die Schreibgebühren , der materielle Aufwand fuͤr das Bureau , das Poſtporto

und die Fortſetzung des Ankaufs derjenigen Bücher , die in Folge fruͤherer Beſtellung nicht zuruͤck—

gewieſen werden konnten , berichtigt werden mußten .

Die Verbindung mit den KreisAbtheilungen beſtand nicht mehr , die Auftraͤge des Großherzoglichen

Miniſteriums des Innern , zur Erſtattung von Vortraͤgen , waren groͤßtentheils unerledigt geblieben ,

und eine Schuldenlaſt druͤckte den Verein , ſo daß die ſpaͤrlichen Mittel nicht einmal zu Zwecken fuͤr

das Laufende verwandt werden konnten .

Mit wenig Worten : „ Der Verein befand ſich in einem Zuſtande der Aufloͤſung . “

Die formelle Aufloͤſung haͤtte auch in dieſem Zeitpunkte ſicher Statt gefunden , waͤre ſie nicht an

einem feſten Sinne geſcheitert .

Derjenige , unter deſſen Fuͤhrung die Badner auf dem Felde der Ehre ſich ihren hoͤchſten Ruhm

erwarben , ſtellte ſich auch an ihre Spitze , als der Segen des Friedens die Wunden des Kriegs heilen

ſollte ; er verwandelte das Schwerdt in eine Pflugſchar , und widerſtand der Aufloͤſung hier , wie

einſt dort , durch Ausdauer und Beiſpiel .

Seine Hoheit , der Herr Markgraf Wilhelm von Baden , unſer durchlauchtigſter Herr Praͤſident ,

fanden , ruͤckgekehrt aus Frankreich und England , wo Sie ſich beinahe ein Fahr aufgehalten hatter ,

den Verein in gedachtem Zuſtande der Aufloͤſung; widmeten Sich , wie den Lebenden bekannt , und

wie kunftigen Generationen durch zahlreiche Aften fund werden wird , dieſer Angelegenheit perſoͤnlich

mit ſo anhaltendem Fleiße und Eifer , daß bei der treuen und ſachgemaͤßen Unterſtuͤtzung des proviſo⸗

riſchen Direktors , Finanzrath Rutſchmann , in Baͤlde Folgendes erzielt wurde :

1 ) Die Centralſtelle des Vereins entwickelte , der Großherzoglichen hoͤchſten Landesſtelle gegenüber ,

Thaͤtigkeit durch Loͤſung mehrfaͤltig ihr gegebener Aufgaben in ſucceſſiven Gutachten , und ſuchte durch

ihr Beiſpiel eine groͤßere Regſamkeit bei den Kreis - Abtheilungen hervorzurufen ; die naͤchſte Folge

hiervon war , daß auch das Publikum wieder groͤßeren Antheil an den Vereinsarbeiten nahm .

2 ) Die Regiſtratur und Bibliothek wurden geordnet .

3 ) Das Rechnungsweſen ward in Richtigkeit geſtellt , und den fruͤheren Rechnern die Abſolutorien

ertheilt .
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4 ) Die Shulden murden getilgt ,



Dankbar muß erkannt werden , daß Herr Finanzrath Rutſchmann , der fuͤr die Geſchaͤfte bei dem

landwirthſchaftlichen Vereine keine Beſoldung bezog , auch auf das Schreibmaterialien⸗ ⸗Averſum von

40 fl. waͤhrend drei Jahren zu Gunſten der ſo ſchlecht dotirten Kaſſe aus freiem Antriebe verzichtet
hatte .

Seine Koͤnigliche Hoheit , der jetzt regierende Großherzog , übernahmen nach dem Regierungs :
antritte alſobald das Protektorat , und von dieſer Epoche an , wurden auch die Bemuͤhungen der

Centralſtelle des landwirthſchaftlichen Vereins mit ſchnellerem und ſichtlicherem Erfolge gekroͤnt.
In dieſer Zeit wurden die Materialien zu einem Vortrage an das Großherzogliche Miniſterium

des Innern , die Dotation des landwirthſchaftlichen Vereins aus Staatsmitteln betreffend , geſammelt ,
die neubelebten Kreis⸗Abtheilungen , die im Seekreiſe ausgenommen , beeiferten ſich , den Aufforderungen
der Centralſtelle zu entſprechen , die Verbeſſerung des Weinbaues , Hebung der Seidenzucht u . ſ. w.

wurden vorbereitet — das kraftige Handeln des Inſtituts fand Anerkennung , Regierung und die

beiden Kammern bewilligten die zur Erreichung des vorgeſteckten Zweckes noͤthigen Mittel , kurz,
Alles geſtaltete ſich zu einem beſſern Gedeihen .

Mit dem Vollzug des Budgets trat fuͤr den Verein abermals eine neue Epoche ein ; der Verein ,
der zuvor aus Staatsmitteln nur 1,000 fl. erhalten hatte , erhielt nun

von 1831½ % 85123 fl. 20 kr .

gon 1832/33 arnes 10000

angewieſen , wovon , wie Sie aus dem detaillirten Berichte des Verwalters des Vereins erſehen
werden , den Kreis - Abtheilungen angewieſen wurden :

PEE RON A E e

{ 832/33 a Oie
Die Centralſtelle , wie die Kreis - Abtheilungen , waren deßhalb nicht nur im Stande , laͤngſt

genaͤhrte Wunſche auszufuͤhren , ſondern auch neue Vorarbeiten zu beginnen .

Zu derſelben Zeit erhielt der proviſoriſche Direktor , Finanzrath Rutſchmann , einen bedeutenden

Geſchaͤftszuwachs in ſeinem Hauptberufe ; und weil der weit wichtiger gewordene Wirkungskreis des

Vereins die Berufung eines Mannes erforderte , der ſeine Hauptthaͤtigkeit der Wirkſamkeit des

Vereins widmete , bat derſelbe um Enthebung von dieſer proviſoriſch begleiteten Stelle , welche ihm
auch unter Ernennung zum Regierungs - Commiſſaͤr bei dem Vereine , und einer ſehr ehrenvollen

Belobung von Seiten Seiner Koͤniglichen Hoheit des Großherzogs , die in Nr . 2 des landwirth⸗
ſchaftlichen Wochenblattes veroͤffentlicht iſt , gewaͤhrt wurde .

Die Perſonal - Organiſation erfolgte nicht ſo raſch , als Seine Hoheit , unſer durchlauchtigſter
Herr Praͤſident , es gewuͤnſcht hatten ; manche Vorbereitungen und Unternehmungen , die in dem

vergangenen Jahre haͤtten gemacht werden koͤnnen, mußten deßhalb unterbleiben ; aber naͤher ſind
wir doch im Ganzen dem Ziele , und Folgendes köͤnnen wir Ihnen ſchon aus der Periode , feit
Vollzug des Budgets , mittheilen:
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1 ) Es ward ein geraͤumiges Lokal gemiethet , welches die Kanzlei , den Hoͤrſaal, die Bibliothek ,

das Leſezimmer , die Geraͤthe - und Modell - Sammlungen umfaßt .

2 ) Der Verein , deſſen Geſchaͤfte fruͤher von Staatsdienern nur als Nebenſache beſorgt wurden,
erhielt durch Anſtellung eines Direktors und eines Sekretaͤrs , welcher Letztere zugleich auch Die Berz

walters - und Kaſſiersſtelle beſorgt , ſeine eigenen ſtaͤndigen Beamten . Eine Folge hiervon war die

Erweiterung des Wirkungskreiſes .

3 ) Der Verein ſchloß ſich an das polytechniſche Inſtitut an , uüͤber 50 Zoͤglinge Der polytech⸗

niſchen Schule , denen ſich mehrere Maͤnner von verſchiedenen Staͤnden aus der Stadt beigeſellten ,

hoͤren Vortraͤge über Landwirthſchaft , verbunden mit praktiſchen Uebungen . Zu den praktiſchen

Uebungen dienen das ſchoͤne Rheinthal , die Hoͤhefelder oberhalb des Gebirges , die mit Reben

beſetzten benachbarten Huͤgel , die Staatsſchaͤferei , vor Allem aber die Privatdomaͤnen Seiner Hoheit ,

unſers Durchlauchtigſten Herrn Praͤſidenten , wo die neuere Art zu wirthſchaften nicht nur eingefuͤhrt ,

ſondern auch durchgefuͤhrt wurde , und wo ſie jetzt heimiſch iſt . Der Beobachter findet hier auf

einem Punkte in das Leben gerufen , was er in Schriften geleſen , oder mühſam nur auf tauſend

verſchiedenen Punkten erfahren koͤnnte. Vieles Nutzliche iſt hier eingefuͤhrt , und kann als Vorbild

dienen ; Manches wird verſucht , zur Erweiterung der Erfahrung und zur Belehrung Anderer .

Indem unſer Durchlauchtigſter Herr Praͤſident ſo der Landwirthſchaft Opfer von Tauſenden bringen,

erſparen Sie dem Staate die Ausgaben , die in andern Laͤndern fuͤr ſolcheZwecke auf ihm ruhen .

Unter Anderem wird in dieſem Jahre der Bau einer Branntweinbrennerei mit einem betraͤcht—

lichen Aufwande ausgefuͤhrt , bei deren Anlage Alles benutzt wird , was bis auf die neueſte Zeit

als zweckmaͤßig bekannt iſt .

Unter den Vielen , die dieſen Winter Vorleſungen uüber Landwirthſchaft hoͤren, iſt kein Einziger

Landwirth von Profeſſion ; aber gerade das iſt eine ſchoͤne und erfreuliche Erſcheinung der Zeit ,

daß auch diejenigen ſich Kenntniſſe in einem ſeither meiſt nur ungebildeten Haͤnden anvertrauten

Fache erwerben wollen , welche keinen eigenen Erwerbszweig daraus zu machen gedenken.

Zwanzig junge Maͤnner weiter haben ſich fuͤr die Vorleſungen uͤber Landwirthſchaft ein⸗

geſchrieben ; ſie zu beſuchen , ſind ſie nur dadurch abgehalten , daß keine Stunden ausgemittelt werden

konnten , die nicht mit ſchon begonnen geweſenen Vortraͤgen collidirt haͤtten.

Das Beduͤrfniß , daß noch weitere Vortraͤge úber Landwirthſchaft gehalten werden , veranlaßte

den landwirthſchaftlichen Verein , beim Großherzoglichen Miniſterium des Innern auf Errichtung

einer Fachſchule fuͤr Landwirthſchaft anzutragen , und bereits hat dieſes hohe Miniſterium ausgeſprochen ,

daß zur dießfallſigen Berathung ein Zuſammentritt Statt finden ſolle .

4 ) Für die Mitglieder des landwirthſchaftlichen Vereins ift ein Leſezimmer errichtet , in dem

42 Zeitſchriften aufgelegt ſind , welche zunaͤchſt auf Landwirthſchaft und landwirthſchaftliche Gewerbe

Bezug haben ; und um ſolches recht gemeinnuͤtzig zu machen , wurde der Zutritt den Zoͤglingen der obern

Klaſſen der polytechniſchen Schule und des Lyceums gleichfalls geſtattet .



5 ) Geraͤthe, die bei der Landwirthſchaft und ihren Gewerben benutzt werden , ſind , wie deren

Modelle , angeſchafft und aufgeſtellt . Sie dienen theils als Vorbilder zu Fertigung anderer , theils

zum Gebrauche fuͤr Landwirthe , die ſie probiren wollen , und denen ſie zu dieſem Zwecke in Zukunft
abgegeben werden , und eben ſo zur Verſinnlichung bei den Vortraͤgen uͤber Landwirthſchaft .

Bereits iſt die Einleitung getroffen , daß dieſe Geraͤthe , welche groͤßtentheils aus dem Auslande

bezogen werden muͤſſen , in dem Inlande gefertigt werden ; ſo lange dieſes der Fall nicht ift , fann an

ihre allgemeinere Einfuͤhrung auch nicht mit Ernſt aii werden ,

6 ) Ein landwirthſchaftlich botaniſcher Garten , in dem gegen zweihundert Gewaͤchſe bereits im

vorigen Sommer angebaut wurden , ward angelegt; und Seine Excellenz , der Herr Finanzminiſter
v . Boͤckh , unterſtuͤtzten den Verein kraͤftig dadurch , daß Sie ihren eigenen, nicht weit davon gelegenen ,
Garten dem Vereine zur unbeſchraͤnkten Benutzung unentgeldlich uberließen, was großen Dank verdient .

Dieſe landwirthſchaftlich -botaniſchen Gaͤrten ſollen nicht als Verſuchsplaͤtze, ſondern nur dazu
dienen , eine Anſchauung der Pflanzen zu erhalten . Manche kennen die Namen der Pflanzen , aber

nicht die Pflanzen ſelbſt ; Andern ſind die Pflanzen , die ſie auf Aeckern und Wieſen treffen , alte

Bekannte , ſie wiſſen ſolche aber nicht zu nennen — in dieſen Gaͤrten, die uͤber Sommer ſtets zu

gewiſſen Stunden geoͤffnet ſind , koͤnnen ſie die noͤthige Belehrung einziehen. Insbeſondere ſollen die

Gaͤrten fuͤr die benutzt werden , welche Vorleſungen uͤber Landwirthſchaft hoͤren .
7 ) Dauernde Fortſchritte koͤnnen nur gemacht werden , wo man ſeine Anſichten gegenſeitig aus⸗

tauſcht ; die Herausgabe landwirthſchaftlicher Blaͤtter war demnach bedingt , aber nicht die Art der

Herausgabe . Wir achteten es fuͤr das Zweckmaͤßigſte, wenn wir ein eigenes Blatt fuͤr den Landmann,
und ein eigenes fuͤr den gebildeten Landwirth erſcheinen ließen ; haͤtten wir ein Blatt fuͤr Beide zugleich
herausgegeben , ſo wuͤrden wir wohl keinem Theile genuͤgt haben .

Den Landmann wird dasjenige Blatt nur anſprechen , welches ihm Erprobtes mittheilt ; aber
Die vermehrte Bevoͤlkerung , die vervielfaͤltigten Beduͤrfniſſe , die Geſetzgebung , der Handel , die geiſtige
Cultur , fordern laut noch ein Blatt , das nicht nur aufzaͤhlt, was laͤngſt bewaͤhrt, ſondern auch , was

raͤthlich , der Zeit und den Verhaͤltniſſen fuͤr jetzt und der naͤchſten Zukunft angemeſſen waͤre .

Erſteres erſchien mit dem Jahre 1833 ; es wird den Staatsſtellen und Staatsanſtalten , die es

intereſſiren kann , den Mitgliedern des Vereins , den Gemeinden und Schulen unentgeldlich igif
und ſo in 5000 koſtenfreien Exemplaren im ganzen Lande verbreitet .

Das andere Blatt , das eine mehr wiſſenſchaftliche Tendenz haben ſoll , ani ſpaͤter unter dem

Namen : Ja0ler jaͤhrlich in ſechs Heften erſcheinen .
89 In verſchiedenen Theilen des Landes werden meteorologiſche Beobachtungen entweder mit

Inſtrumenten des Vereins , oder mit ſolchen angeſtellt , die durch den Verein bezogen worden , und

mit denen des Vereins harmoniren — fuͤr die alljaͤhrige Zuſammenſtellung wird der Verein Sorge
tragen .

—
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9 ) Der Verein hat die Herausgabe gediegener Schriften im Gebiete der Landwirthſchaft theils

veranlaßt , theils durch Subſcriptionen unterſtuͤtzt , wie die Werke von Metzger und Bronner úber

Weinbau , von Vogelbacher uͤber Bienenzucht , von Hout üͤber Seidenzucht ; er hat die bereits

erſchienenen Werke unentgeldlich in großer Anzahl vertheilt ; auch wird erein Gleiches mit den uͤbrigen
thun , wie ſie erſcheinen werden .

10 ) Der Verein beabſichtigt ferner die Herausgabe populaͤrer Schriften , wie eines landwirth⸗
ſchaftlichen Catechismus , eines Thierarzneibuches u . ſ. w.

11 ) Eine Hagel - Aſſecuranz wird mehr und mehr ein Beduͤrfniß , je mehr die Cultur zunimmt ,
der Verein wird diejenigen Stellen unterſtutzen , die dieſes zeitgemaͤße Inſtitut gruͤnden wollen ; over

findet ſich keine andere Stelle dazu , ſo wird er ſie ſelbſt in das Leben rufen .

12 ) Die fahrende Habe des Landwirthes hat eine eigene Natur ; der Verein wird moͤglichſt ſeine

Notizen ſammeln , um nicht unvorbereitet zu ſeyn , wenn , was ſo erwuͤnſcht waͤre, eine Mobiliar —

Verſicherungsgeſellſchaft fuͤr das ganze Land , mit allmaͤhligem Ausſchluß der fremden Gefellſchaften ,
gegruͤndet wuͤrde .

13 ) Der Verein hat ſich an das Großherzogliche Miniſterium des Innern gewandt , um zu

bezwecken, daß in den Volksſchulen die Naturwiſſenſchaften gelehrt werden ; in Folge dieſes fand ein

Zuſammentritt Statt , und dieſer Antrag ift bei der Bearbeitung des Lehrplans fuͤr die Volksſchulen
beruͤckſichtigt worden .

14 ) Der Verein erhielt Kenntniß , daß die hoͤchſtſelige Frau Markgraͤfin , Maria Viktoria von

Baden - Baden , zur Bildung junger Landwirthe eine Summe teſtamentariſch ausgeworfen habe ; er

betrieb diefe Sache eifrig bei den Behoͤrden; es wurden in Folge dieſes 5,200 fl. pro retro , und

1,300 fl. Jahresdotation zur Bildung junger Landwirthe und Gewerbsleute in ver Stadt Baden

ausgeworfen , und der Verein iſt gegenwaͤrtig auf hoͤhere Veranlaſſung beſchaͤftigt , ſein Gutachten zu

Gruͤndung dieſer Anſtalt abzugeben .
15 ) Eine Rechnungs⸗Inſtruktion fuͤr ſaͤmmtliche Abtheilungen , angepaßt dem Staatsrechnungs⸗

wefen , ward eingefúhrt , und fo Klarheit und Ordnung in Gelo - und Verwaltungsſachen für die

Zukunft geſichert .

16 ) Die Bibliothek des Vereins erhielt in neueſter Zeit ſtarken Zuwachs , der Katalog , der

Ihnen heute uͤbergeben wurde , wird Sie davon überzeugen .
17 ) Von Oſtern an wird der Verein Praktikanten annehmen ; dieſes wird jungen Maͤnnern,

die ſich bald an ein Geſchaͤftsleben gewoͤhnen , und doch Collegien dabei forthoͤren wollen , ſehr
erwuͤnſcht ſeyn , weil ſie zugleich die polytechniſche Schule benutzen koͤnnen .

18 ) Wir beabſichtigen , Bezirksvereine und Ortsvereine zu gruͤnden; den Vorſtehern der Orts —

vereine ſollen dann in Zukunft die landwirthſchaftlichen Wochenblaͤtter eingehaͤndigt werden , weil

angenommen werden darf , daß dieſe den zweckmaͤßigſten Gebrauch davon machen werden .

2
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Sie haben aus Vorſtehendem entnommen , was wir als Centralſtelle geleiſtet , oder in Baͤlde

in Vollzug zu ſetzen geſonnen ſind ; wir haben nun noch eine weitere Verpflichtung zu erfuͤllen,

naͤmlich die , Rechenſchaft uͤber unſere Wirkſamkeit , als Kreis - Abtheilung , abzulegen . ji d

1) Ein Aufruf ſetzte die Weinpflanzer im Mittel - Rheinkreiſe in Kenntniß , daß ſie bei Anlage

neuer Weinberge nicht nur edle Rebſorten von dem Vereine unentgeldlich beziehen koͤnnen, ſondern

daß auch diejenigen , welche einen beſſern Rebbau lernen wollen , unentgeldlichen Unterricht und

Erſatz der Reiſekoſten erhalten .

Wir haben die Fuͤrſorge getroffen , daß wir im Mittel - Rheinkreiſe in dieſem Jahre die

unentgeldliche Abgabe von Rebwuͤrzlingen bis auf 100,000 Stuͤck, die Blindhoͤlzer nicht gerechnet,

ausdehnen koͤnnen; wir beabſichtigen auch , in Gegenden , wo eine beſſere Erziehungsart der Reben

noch nicht Wurzel gefaßt hat , Muſter - Rebberge anzulegen .

2 ) Ein anderer Aufruf ermuthigt zum vollkommneren Flachsbau . Rigaer Leinſaamen , vón

der Erndte 1833 , werden wir 1834 um landlaͤufige Preiſe abgeben ; die Differenz zwiſchen dem

Ankauf und der Abgabe betraͤgt nah den ſchon jetzt gemachten Beſtellungen 1,000 fl. ; wir werden

aber nicht allein auf den augenblicklichen Vortheil , den dieſer Saamen fuͤr die Landwirthſchaft

haben wird , bedacht ſeyn , ſondern durch Belehrungen es dahin zu bringen ſuchen , den Lein ſo zu

bauen , daß der Saamen , wenn gar nie mehr , doch nicht ſo oft , wie fruͤher , erneuert

werden muß .

3 ) Ein weiterer Aufruf , der in den naͤchſten Blaͤttern erſcheinen wird , unterrichtet die , welche

Sinn fuͤr die Seidenzucht haben , daß ſie von dem Vereine unentgeldlich Maulbeerbaum - Saamen ,

Setzlinge fuͤr Baumſchulen , Baͤume zum Ausſetzen , ſo wie Seidenraupen - Eier erhalten , und daß

ihnen der Abſatz der Cocons geſichert iſt .

Wir glauben nicht , wie Manche , durch die Seidenzucht goldne Berge zu erlangen , ſind aber

überzeugt , Dag diefe fih in Baden doch fúr viele Gegenden , und für manche Klaſſe von Leuten

eignet , daß alljaͤhrig Tauſende von Bänden hiermit beſchaͤftigt werden koͤnnen, und mancher Erwerb

gemacht werden kann .

4 ) Die doppelten Spulraͤder , auf denen Hanf und Flachs geſponnen wiro , find in Suͤd⸗
deutſchland ſeit 10 — 12 Jahren bekannt ; in unſerem Vaterlande ſind fie in jener Zeit durch Empfeh —

lung des landwirthſchaftlichen Vereins in den Arbeitshaͤuſern eingefuhrt worden , auf dem platten

Lande aber noch wenig bekannt ; wir haben Fürſorge getroffen , um aus allen Aemtern des Mittel —

Rheinkreiſes Perſonen , die Fertigkeit , Damit zu arbeiten , lehren zu laſſen . Wir werden Logie , Koſt ,

Unterricht und das Reiſegeld der Lernenden auf uns nehmen . Wir gedenken , dieſes in Baͤlde auf

40 bis 50 Perſonen auszudehnen , damit dieſe RR Weiſe zu ſpinnen , nodí in dieſem Jahre

in eben ſo vielen Orten verbreitet werde .

5 ) Wir werden Sorge tragen , daß alle Zweige der Landwirthſchaft und der landwirthſchaftlichen



14

Gewerbe gehoben werden , und ziehen es vor , Ihnen ſpaͤter Bericht üͤber das zu erſtatten , was wir

geleiſtet , als jetzt uber das , was wir in dieſen Punkten zu leiſten beabſichtigen .

Roch einmal muͤſſen wir Sie bitten , auf den Zeitraum zuruͤckzublicken , der ſieben Jahre ruͤckwaͤrts

umfaßt ; rufen Sie ſich gefaͤlligſt in das Gedaͤchtniß zuruͤck, in welchen traurigen Verhaͤltniſſen ſich

der Verein fruͤher befand , und vergleichen Sie damit die jetzige Zeit , die erſten Wochen des

Jahres 1833 . i

Seine Koͤnigliche Hoheit , unſer allerdurchlauchtigſter Großherzog , haben dem Vereine nicht nur

als Regent die moͤglichſte Gnade zugewandt , ſondern Hoͤchſtſie ſind , was anderen Orts oft nur leerer

Schall iſt , i $

„ Schutzherr ,

in vollem Sinne des Wortes und Wohlthaͤter zugleich.
Die Großherzoglichen Prinzen find von gleichem Geiſte beſeelt .

Unſer durchlauchtigſter Herr Praͤſident ſtehen nicht nur laͤngſt als hehres Beiſpiel da , ſondern

auch des durchlauchtigſten Herrn Markgrafen Maximilian Hoheit ſind , ſich des neu erwachten

Lebens des Vereins freuend , heute als Mitglied und haben Hoͤchſtihren Eintritt auf eine ,

hohen Dank verdienende , Art bezeichnet.
Die Staͤnde des Jahres 1831 haben dem aW Mittel gegeben , zu wirfen ; — der Berein

wird den Staͤnden ſeiner Zeit nachweiſen , daß das , was ſie bewilligt , tauſendfachen tuben geſtiftet .
Dem Vereine ward die Unterſtuͤtzung und das Entgegenkommen aller Behoͤrden zu Theil .

Die erſten Staatsbeamten , Zeugen der geſteigerten Vereins - Wirkſamkeit , ſind in denſelben getreten ;
Andere , die ihn verlaſſen hatten , haben ſich auf das Neue in denſelben begeben .

Taͤglich melden ſich neue Mitglieder , Freunde und Befoͤrderer der allgemeinen Wohlfahrt .
Die Weinheimer Abtheilung des landwirthſchaftlichen Vereins im Unter - Rheinkreiſe entwickelt eine

Thaͤtigkeit und eine Kraft , die nur dann Statt finden kann , wenn ein Mann vorſteht , der der Sache
ſo gewachſen iſt , wie Herr v . Babo .

Die Wertheimer Abtheilung im Unter - Rheinkreiſe , unter der umſichtsvollen Leitung Seiner

Durchlaucht des Herrn Fuͤrſten von Loͤwenſtein , ſtiftet viel Gutes ; von dort eingelangte , ſachgemaͤße
und gediegene Aufſaͤtze, aus verſchiedenen Federn , geben Zeugniß , daß es einer Reihe tuͤchtiger Maͤnner

Ernſt iſt , die Zwecke des Vereins zu erfullen .
Die Ober - Rheinkreis - Abtheilung in Freiburg , unter Leitung des Geheimenraths Freiherrn

v . Falkenſtein , bemuͤht ſich , ihren Schweſtern gleich zu kommen ; wir werden ſie mit vollen Kraͤften

unterſtuͤtzen.
Im Seekreiſe iſt beinahe alles Land kultivirt , aber ſchlecht kultivirt ; dieſer Kreis braucht mehr ,

wie jeder andere , eine ſachgemaͤße Unterſtuͤtzung , und gerade in dieſem Kreiſe hat der Verein bis

jetzt nicht Wurzel faſſen koͤnnen; — in der naͤchſten Generalverſammlung werden wir
War Bericht

2 *

ETETE
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erftatten , welche Mittel wir ergriffen , um aud dort in das Leben zu rufen , was anderwaͤrts mit ſo
vielem Beifall aufgenommen wurde , und mit ſo vieler Liebe gepflegt wird ) : —

Seine Hoheit , unſer durchlauchtigſter Herr Praͤſident , gaben dem Vereine die höchſterfteuliche
Rachricht , daß Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog , unſer hoͤchſtverehrteſter Schutzherr , in

Anerkennung des gemeinnützigen Beſtrebens des Vereins , und der davon in Zukunft mit Sicherheit zu
erwartenden wohlthaͤtigen Reſultate fuͤr die Landeskultur , ſich gnaͤdigſt gefunden haben , ſeine

Dop zu unterſtuͤtzen , und deßhalb einen Preis von

Einhundert Dukaten in Rheingolde
aus Hoͤchſtihrer Privatkaſſe fuͤr denjenigen Badner auszuſetzen , welcher bis zu dem 1 . Juli 1835 die

durch ein Preisgericht beurtheilte beſte

„Geſchichte der Landwirthſchaft , insbeſondere der von Baden, u

liefert ,

Seine Hoheit , der Herr Marfgraf Wilhelm von Baden , fegten aus
Shem Privatmitteln als

Preis

Dreißig Dukaten

aus fuͤr den , welcher bis zu dem 1 . September 1833 das beſte Modell , oder die befte Beihnung úber

einen eiſernen Ofen vorlegt , der Folgendes vereinigt :
1 ) er pebr leht =
2 ) iſt geſchickt zum Kochen ,

3 ) ift leicht aufzuſetzen ,

J ) iſt wohlfeil , und

5 ) holzerſparend .
Seine Hoheit , der Herr Markgraf Maximilian von Baden , ſetzten aus Hoͤchſtihrer Privatkaſſe

Dreißig Dukaten

als Preis fuͤr diejenigen vier Ortsvorgeſetzten in den vier Kreiſen aus , welche bis zu pn Sept .
1834 ſich um die Reinlichkeit der Doͤrfer am verdienteſten gemacht haben .

Unter ſo gluͤcklichen Auſpizien muß der Verein gedeihen — die Beamten deſſelben ſehen mit

Sehnſucht ihrer Wahl des Ausſchuſſes entgegen , um mit ihm Hand in Hand zum Wohle des

Vaterlandes arbeiten zu koͤnnen .

Ein Vortrag des Verwalters des Vereins wird Ihnen nun die Einnahmen und Ausgaben ,
die ich Ihnen ſummariſch bezeichnete , ſpecifiziren .

) Mit Vergnügen konnen wir beiſetzen , daß die Seekreis - Abtheilung bereits ihre Thätigkeit auf eine Art begonnen hat ,
die in Bälde die beſten Reſultate erwarten läßt . Februar 1833 .

— —
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III .

KRechenkchaktsbericht
über die verwendung der Gelder deg, kandwirthkchnktlichen Vereins .

Gehalten bei der General - Verſammlung am 14 . Santar 1833 von dem Verwalter und Sekretär Barba .

Hohe Verſammlung !
l

In Gemäßheit höchſten Auftrags habe ich die Ehre , folgenden Bericht über die Einnahmen und

Ausgaben der dirigirenden Abtheilung des landwirthſchaftlichen Vereins ſeit der letzten Generalverſamm —
lung im Jahr 1825 bis zum heutigen Tage , über den ökonomiſchen Zuſtand des Vereins , und die

Einrichtungen , welche zur Sicherung eines klaren und geordneten Rechnungsweſens getroffen worden ſind ,

zu erſtatten .

Derſelbe theilt ſich in drei Perioden , nämlich :

4 ) vom Jahr 1825 big 30 . April 1831 ,
2 ) vom 4, Mai 1834 big 34 . Mai 4832 , und endlich

3 ) vom 4. Juni 183 % bis heute .
Die Rechnungen über die Einnahmen und Ausgaben der erſten , ſechs Jahre vier Monate umfaſſenden ,

Periode ſind erſt unter der Direktion des Herrn Finanzrath Rutſchmann geſtellt und abgehört worden .

Sie umfaſſen die Einnahmen und Ausgaben der dirigirenden Abtheilung als

Centralſtelle und als Abtheilung des ehemaligen Murg - und Pfinz - Kreiſes ,
und ſollen während der nächſten vier Wochen auf dem Leſezimmer in neunzehn Bänden zur beliebigen
Einſicht der verehrlichen Vereinsmitglieder aufgelegt werden .

Die kurze ſummariſche Nachweiſung über die effektiven Einnahmen und Ausgaben , welche ich hier
vorzulegen die Ehre a CBeilage Nr . ) , zeigt eine Perm Srian innerhalb ſechs Fahren viet

Monaten von AE S PA A OE T aTe E aE) 12,342 fl . 50 kr .
worunter eine Anleihe von EEES ERS 500 fl . — kr .

ſo wie ein Zuſchuß aus Staatsmitteln OOM a LAEN T aT OO TSE Ai : SUNA
i

zuſammen 4,443 + 39 2

als außerordentliche , im §. 27 der neuen Statuten nicht aufgezählte , Einnahmen des Vereins begriffen
ſind , ohne welche auch die nothdürftigſten Ausgaben nicht hätten beſtritten werden können , da die jähr⸗
lichen Beiträge von einem großen Theile der Vereinsglieder nicht mehr geleiſtet wurden .
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Die Ausgaben , welche dieſe geringen Mittel während der ganzen Periode zuließen , reichten kaum

zur Erhaltung der Anſtalt ſelbſt hin , und beſtanden hauptſächlich :
a ) in Bezahlung mehrerer , von dem letzten landwirthſchaftlichen Feſte herrührenden , Paſſiven ;

b ) in dem Ausfalle an Druckkoſten , den die big 4829 fortgeſetzten Vereinsverhandlungen herbei —

fuͤhrten;
c ) in der Beſoldung des frühern Verwalters und des Vereinsdieners ;
d) in den Bureanz und Porto - Auslagen ;

e ) in den Pachtzinſen für Verſuchsfelder und Gaͤrten , welche Ausgabe jedoch in der letzten Zeit ,

aus Mangel an Geldmitteln , gänzlich unterbleiben mußte ;

f ) in der Miethe für das Vereins - Lokal ; und endlich

g ) in einer ſehr geringen Summe für die Vereins - Bibliothek .

Speziellere und urkundliche Nachweiſung geben die geprüften Nachweiſungen ſelbſt .
Eine freudigere Ausſicht nach dieſer trüben Zeit eröffnete ſich dem Vereine in ökonomiſcher Hinſicht

mit dem Ende des Rechnungsjahres 1834 . Durch eine Eingabe an das Großherzogliche Miniſterium d. . ,

vom 2 . Januar 1834 , gelang es dem hohen Ausſchuſſe , ſtatt des bis dahin bezogenen unzureichenden

Zuſchuſſes von 4,000 fl . und 40 fl . Bureau - Averſum , die Bewilligung einer höheren , den wichtigen
Zwecken angemeſſeneren , Unterſtützungsſumme aus der Staatskaſſe zu erwirken .

Sie beträgt für die laufende Budgetperiode , und zwar :

PE A N E EA E E E N A NANE N
nämlich :

4 durch hohen Miniſterial - Erlaß vom 18 . Februar 1832 Nr . 21890 7,000 fl . —kr .

2 ) der in der Amts - Kaſſen - Rechnung fortlaufende frühere Zuſchunßß . . 4,0402 — <=
das Ratum hieraus pro Mai 18 ) ⁵²r“”- A T 88 z 20 -

thut wieder 8,123 fl 20 fr .
füt 18832 AR A TA ; „ 140,0005ft .

und geſtattet dem Vereine für dieFolgedie A Würkſamkeit, welche Gie fo eben aug dem aus⸗

führlichen Vortrage des Herrn Direktors , Freiherrn v. Ellrichshaußen , vernommen haben ,

Um den Forderungen der hohen Regierung gemäß , jährlich eine genaue Rechnung über Verwendung
dieſer Gelder ablegen zu können , wurde eine allgemeine , für alle Abtheilungen in Anwendung zu bringende ,
mit dem Staatsrechnungsweſen im Einklang ſtehende , Rechnungs - Inſtruktion — welche zur beliebigen
Einſicht hier vorliegt ( Beilage Nr . 2 ) — entworfen , und nach erfolgter Genehmigung des Großherzoglichen
Miniſteriums d. J . unterm 12 . Mai 1832 Nr . 269 an ſämmtliche Kreis - Abtheilungen erlaſſen , von denen

ſie jedoch für das damals beinahe beendigte Rechnungsjahr 1831 nicht mehr in Anwendung gebracht
werden konnte .

Nachdem dieſes Benrtheilung der 1834r Rechnung vorausgeſchickt iſt , ſchreite ich zu dieſer ſelbſt ,

und zwar :

1. zur Vertheilung und Verwendung der Staatsdotation an und durch i einzelnen Kreis - Abtheilungen ,

II . zur ſpeziellen Nachweiſung über Einnahmen und Ausgaben der dirigirenden Abtheilung .

ad I . Die Vertheilung der Dotation geſchah nach hohem Miniſterial - Erlaſſe vom 48 . Februar 4832

Nr . 2180 , und es wurden zur Verwendung zugeſchieden :

J ) der dirigirenden Abtheilung

TRENOS
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à ) als Centralſtelle , Abtheilung des Murg - und Pfinz - Kreiſes und zu allgemeinen Zwecken

4,450 f . + = fi .

P) die oben sub 223 erwähnte Summe aus der Amtskaſſuuu 1,123 ⸗„ 20⸗

c ) von dem Antheile , welcher der ſpäter aufgelösten Kinzig - Kreis - Abtheilung

zugewieſen war , nadh Verhältniß Der Bevölkerunnnnknnkĩũẽꝑ 330 2 = 4

5,903 fl. 20 fr .
29 der Wertheimet Abtheilüngg ; «ð ßñõᷣVUkãE. ga UT 450 ⸗ —

3 ) der Weinheimer Abtheilung . . . E E Ea so KNEE IN 542 7 30 3

4 ) Der Ober - Rheinkreis - Abtheilung in Freibünrz piar Ain aego EER ,
j

und der Reſt des Antheils der ehemaligen Kinzig - Kreis - Abtheilung 107 2 30 +z ~ y
a a SOS

5 ) der Seekreis⸗Abtheilung in Donaueſchingeeen T Oae 7

thut wieder 8,123 fl . 20 kr .

Aus den Mitteln der Centralſtelle wurden zu Verbeſſerung
beg Meinteiſiz insbeſondere zugewieſen :

11e Wertheimer Abtheilungg „ „ fl .

2 ) der Weinheimer Abtheilunninuuiuiiuiui ⁵m⁴250 .

SAAE DANAE A D A EIE E T SE E G

der Seekreis⸗Abtheilungggg A AA

zuſammen 870 fl .

welche von der Dotation der dirigirenden Abtheilung wieder abgehen .

Nach dem vorliegenden Rechnungsauszuge der Wertheimer Abtheilung ( Beilage Ni . 3J betrug . Deren

Hoea EMOEME s e s aa e a a e a a e A ea a a ARSA ae DESS TTS
Von welcher bis zum 1. Juni T832 ů r E AAG aa RTO DATA

zu eigentlichen Ausgaben verwendeet . . . E E a E A a

zu Verbeſſerung des Weinbaues der Welnsarerbeſfetuggs⸗Geſellſch aft in Gerlachsheim ,zu
Anlage einer Rebſchule , und zur unentgeldlichen Vertheilung von Rebwürzlingen a
Blindhölzern übergeben , und der Reſt aa 468 1

als Kaſſenreſt in die 1832r Rechnung übertragen wurde

thut wieder 947 fl . 38 kr .

Die Originalrechnung iſt bei der Generalverſammlung am 4 . Oktober v. J . der dortigen Verſammlung

zur Einſicht übergeben worden . Ueber obige 200 fl. wird von der Weinbaugeſellſchaft in der 1832r Rechnung

beſondere Rechenſchaft abgelegt werden .

Ueber die Verwendung der Gelder durch die Weinheimer Abtheilung wurde von gedachter Deputation

unterm 9. Oktober v. J . öffentlich Rechenſchaft abgelegt . Ich verweiſe daher auf dieſe , ſo wie auf den

vorliegenden Rechnungsauszug BBeilage Nr . Y , und bemerke nur , daß die Rechnung hier zur beliebigen

Einſicht offen liege , und daß die Total - Einnahmmee . . S T A in AAO EARO

betragen habe , worunter 2,000 , fl . Kapital von der Stadt Hetdelberg begriffen ſind , durch welches die

dortige Abtheilung in Stand geſetzt wurde , ein geeignetes Lokal zu erbauen , und einen landwirthſchaftlich⸗

botaniſchen Garten einzurichten .

Die Freiburger Abtheilung hat nach vorliegender Rechnung — die mehrere vorhergehende Jahre in

ſich begreift — von dem Zuſchuſſe aus Staatsmitteln noch nichts verwendet , und ſolchen als Kaſſenreſt ,

a

D
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im Gefammtbetrage ; von : : Sheni SIE ASO o a N aaO 80 fr .

in bie 4832r Rechnung Übertragen .
Die Seekreis - Abtheilung , welcher im Ganzen 640 fl . zugewieſen ſind , hat , ungeachtet oftmaliger

Erinnerung , bis jetzt weder über ihre Wirkſamkeit , noch uͤber die Verwendung ihrer Gelder berichtet , die

übrigens , ſicherm Vernehmen nach , noch in der betreffenden Amtskaſſe liegen .
ad II . Die ſpezielle Nachweiſung über die Einnahmen und Ausgaben der dirigirenden Abtheilung

wird , mit Bezug auf den vorliegenden ſummariſchen Rechnungsauszug ( Beil . Nr . 53) , gegeben , wie folgt :
Abtheilung I . der Einnahme .
Dieſe enorme Rückſtandsſumme beſteht größtentheils aus Rezeptionstaxen und Beiträgen yvon 4825

an , die von den Mitgliedern nicht bezahlt wurden ; und da ſie fortwährend die Zahlung verweigerten ,
oder auch ausgetreten waren , bis auf wenige Gulden in Abgang geſchrieben werden mußten .

Abtheilung II . umfaßt Erſatzpoſten , welche ſich aus der Reviſion der älteren Rechnungen ergeben
haben , und den Kaſſenreſt der aufgelösten Kinzig - Kreis - Abtheilung .

Das MALDENTEE EARI EEA NRE s UE SEEI NS IRERS A E N A209 .fe.
welche diiſch Paare Jahiung , sund = . taea rero an 144½28

welche durch Abgangsverrechnung eingegangen ſind . “ —

Zuſammen 232 fl . 57 kr.
Abtheilung I . Rubrik I . wurde bereits nachgewieſen .

Abtheilung III . Rubrik II . enthält die Rezeptionsgebühren von zehn neu aufgenommenen Mitgliedern .
Abtheilung III . Rubrik III . Das Soll der Einnahme fordert den geſetzlichen Beitrag von 192 Mit⸗

gliedern mit 521 fl . 6kr . ( Staatsminiſter v. Berſtett , Erc . , bezahlte doppelten Beitrag mit 5 fl . 24 kr . )
Hiervon gmoen baat einh a aE E e e a a N 256 fl . 30 kr .

ferner mußten aus obigen Gründen in Abgang verrechnet werden 243 / — 4

WNO bliehen m Reſtttttttttmtt : EUNE

thut wieder 521 fl . 6 kr.
Abtheilung IT . Der Ausgabe begreift die in Abgang verrechneten unbeibringlichen Poſten der Abtheilung

I . und II . der Einnahme , ſo wie einige von dem 182ör Feſte herrührenden Paſſiven , wie die Reiſekoſten
des Herrn Obervogt Henemann , als damaligem Commiſſär des Kinzigkreiſes , und den Reſt der Anleihe
bei Handelsmann Kuſel dahier , ſammt Zins .

Abtheilung III . A . bedarf keiner weiteren Erläuterung .
Abtheilung III . B . I . 3 u. 4 . Für die hier verrechneten Summen wurden die Modelle , Geräthe und

Inventarienſtücke angeſchafft , welche Sie hier in dieſem Saale und in dem übrigen Theile des Vereins —
lokals erblicken .

Abtheilung III . B . I . 5. Der Pachtzins für einen 1 Morgen großen Garten vor dem Ettlinger Thore ,
der von dem landwirthſchaftlichen Vereine als landwirthſchaftlicher botaniſcher Garten benutzt wird , beträgt
jährlich EAE

a E EA e e ea e AAT NEA a r E EAS MEA NGORT
Die hier verredhnete Gumme ad 72 fl . 45 fr . befteht aug ben Bewirthſchaftungskoſten während des Früh —
jahrs 1832 .

5
Abtheilung III . B . II . 3 . Für Verbeſſerung des Weinbaues konnten bis zum 1. Juni 1832 wegen

Her jſchoß zünſehnstergerückten Seit nu E 10 fl ,
in dem diesſeitigen Kreiſe verwendet werden .
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Abtheilung IV . enthält uneigentliche Ausgaben , die auf die effektiven Kaſſen - Ergebniſſe keinen Einfluß

äußern , und es muß zu Rubrik II . b nur noch bemerkt werden , daß dort die Zuſchüſſe an die Kreis —

abtheilungen und ein Depoſitum von 2,700 fl . verrechnet ſind , welches Letztere der Sicherheit wegen zur

Zeit des Rechnungsſchluſſes bei der Großherzogl . Markgräfl . Badiſchen Hauptkaſſe niedergelegt war .

Die Rechnung ſelbſt iſt abgehört , und der Rechnungsbeſcheid dem abgegangenen Rechner ertheilt
worden .

Die dritte Periode endlich , über welche dieſer Bericht Rechenſchaft geben ſoll , umfaßt den Abſchnitt

des laufenden Rechnungsjahres vom 1. Juni 1832 bis heute .

Ueber Rerifteitisz
des diesjährigen Staatsbeitrags gibt der vom Großherzoglichen Miniſterium d.

unterm 1. Juni v. J . genehmigte , hier beiliegende BBeilage Nr . ) , Bedürfniß - Etat Aufſchluß .

Es wurde eTa
der ditigirenden Abtheilunggnnñ ? ; ẽv L oT aL a BRE e ERRANT O EAO f

den torrgem AotHerlutoen oean e o a e Aa e a e e e Da O ?

i Summa 40,000 f .
Ueber deren Verwendung kann erſt mit dem Schluſſe des gegenwärtigen Rechnungsjahres ( 1 . Juni 1833 )

von den Abtheilungen urkundliche Rechenſchaft gegeben werden .

Das Soll der dieſſeitigen Einnahmen beträgt bis jetzt, nach vorliegendem Rechnungsauszuge ( Bei —

lage NUT e oe ðͤh ð aae e i DOOIE AO Tr
DAD DEN USOADEME E are E e E e e a e A E A E Na e a OA Aae

=
Remanet 4,723 fl . 13 kr .

von welchem nach Abzug der für das nächſte landwirthſchaftliche Feſt bei Großherzogl .

General - Staatskaſſe deponirten Summe aek ENAT I RBO

dann der für Anſchaffung des dies Jahr beſtellten Leifſalnmtets muthmaßlich
Rihheer e

4,600 + — <-

für den Neft dieſes Rechnungsjahres noch disponibel bleiben . . TE ET
aug welden die noh , niht im Soll befindlichen laufenden Ausgaben , die Drudfoften für Katalog , Mit -

gliederverzeichniß u. ſ . . , fo wie die — nach den bis jetzt eingekommenen Meldungen —nicht unbedeu —

tenden Koſten für engel Vertheilung von Rebwürzlingen beſtritten werden müſſen .

Ich habe mich hiermit des höchſten Auftrags entledigt .

Barba .
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Beilage Nr . 4,
~

Die Verwaltung
der dirigenden Abtheilung des Großherzoglich Badiſchen landwirthſchaftlichen Vereins .

Summariſche Nachweiſung

über die jaͤhrlichen Einnahmen und Ausgaben der dirigirenden Abtheilung des landwirthſchaftlichen
Vereins , als :

a ) Centralſtelle , und

b) Abtheilung des ehemaligen Murg z und Pfinz - Kreiſes ,
vom 1 . Januar 1825 . bis mit - 30 , April 1831, unter Bezug auf. die vorliegenden , geprúften

Rechnungen.

D effektiven Einnahmen und Ausgaben betrugen im

Jahr 18 2 5.

Rechnungs - Seite 50 und 66 , R T N A E ,

nebſt einem Kaſſenreſte von 64 fl. 40 fr . , welcher in die 4826r Rechnung übertragen
worden ift .

Es befindet fich unter Den Einnahmen

1 ) ein gu 5 PCt . verzinsliches Anleihen von Handelsmann Kuſel ad 500 fl . — kr .
und

RNE E EEE E 66i 39

aug dem zu den 182ör Feſtkoſten geleiſteten Zuſchuß aus Staats —

mitteln , welche deßwegen zu Beſtreitung der ordentlichen Vereins —

Ausgaben verwendet werden mußten , weil alle disponibeln Mittel
des Vereins von dem Aufwande für das gedachte Feſt abſorbirt
waren .

2,357 fl. 20 kr .

Zuſammen 1116 fl . 59kr.
Jahr 1826 .

Von hier an wurden zwei Rechnungen geführt , und zwar :

Celttäl Kaffeit Kechnüng, ©. 2A unD E 956⸗ 4⸗

Abtheilüngs⸗Käſſen⸗Rechnüng , S . 83 und 77 2329 24

3,642 fl . 48 fr ,



Uebertrag 3,642 fl . 48 kr .

Jahe 182 7

Central - Caſſen - Rechnung, oee

Abtheilungs - Kaſſen - Rechnung , Siüd . 442 ⸗5

Jahr 1828 .

Central - Kaſſen - Rechnung , S . 428 und 464 e s s s s e sno 1,020 ⸗12

Hierunter ſind , außer der ordentlichen Einnahme , 583 fl . 20 kr . Zuſchuß aus Staats⸗
mitteln begriffen .

Abtheilungs - Kaſſen - Rechnung , S . 52 und ohhh s sors

Jahr 1829 .

Central - Kaſſen - Rechnung , S . 48 und 80 s sos so s osci ossa 2,245

Hierunter iſt ein Staatsbeitrag von 4,000 fl . begriffen .

Abtheilungs - Kaſſen - Rechnung , S . 34 u. 4öũ . . 468 2 38

Jaſher A83 0:

Central - Kaffen- Rechnung , S . 82 und 106 , incl . von 4,060 fl. Staatsbeitrag . . 2,356 2 24

Abtheilungs - Kaſſen - Rechnung , S . 41 und 55ʒ . 383 2 45

Stückrechnung vom 1. Januar bis Ende April 183 . 394⸗ 30

incl . von 353 fl . 20 kr . Staatsbeitrag .

v Woa * 36 u

44*

N

a

`

v

u

Y

Zuſammen 12,342 fl . 50 kr .

Karlsruhe , den 9. Januar 1833 .

3 *



Beilage Nr . 2 .

Hedning Inſtruktion
fúr die Verwaltung des landwirthſchaftlichen Vereins . i

+

Wa nach hohem Beſchluß des Großherzogl . Miniſteriums d. J . vom 18 . Februar 1832 Nr . 2180 ,
und Erlaß der Großherzogl . dirigirenden Abtheilung vom 17 . Februar 1832 Nr . 63 , über die Verwendung
der aus Staatsmitteln dem Großherzogl . landwirthſchaftlichen Vereine bewilligten Gelder jährlich Rech —

nung abgelegt werden ſoll , ſo iſt es , um eine Hauptnachweiſung geben zu können , unerläßlich , daß die

Rechnungen aller Abtheilungen gleichmäßig geführt werden , was nach folgender Inſtruktion auf eine

ziemlich umfaſſende Weiſe geſchehen dürfte .

§. 1. Ueber alle Einnahmen und Ausgaben des Vereins muß jährlich Rechnung abgelegt werden .

§. 2. Das Rechnungsjahr läuft vom 1. Juni bis 31 . Mai jeden Jahres .
§ . 3. Die Einnahmen und Ausgaben zerfallen :

a ) in eigentliche , das iſt in wirkliche Revenuen und wirkliche Verwendungen für Bedürfniſſe
des Vereins ;

b) in uneigentliche Einnahmen und Ausgaben ; hierher gehören Kaſſen - Operationen jeder Art ,
Zu⸗ und Vorſchuß von anderen Kaſſen und Privatperſonen .

§. 4. Die eigentlichen Einnahmen und a zerfallen wieder in drei Abtheilungen :
I . Rückſtands⸗Rechnung .

II . Rechnung früherer Jahre .

III . Rechnung vom laufenden Jahre .

§. 5. Die uneigentlichen aber in die Abtheilung IV . , Rechnung der uneigentlichen Einnahmen und

Ausgaben .

§. 6. Die Rückſtands - Rechnung bildet ſich aus den Reſten der Abtheilung . , II . und III . aus

voriger Rechnung .
Das Soll derſelben kann ſich daher unter dem Niengbe weder erhöhen , noch vermindern .

Die Poſten werden nicht nach Rubriken , ſondern alphabetiſch vorgetragen.
§. 7. Zur Rechnung früherer Jahre kommen ſolche Poſten , die zwar aus verfloſſenen Rechnungs⸗

jahren herrühren , aber erſt im laufenden conſtatirt und in Einnahme dekretirt worden find ,
§. 8. Die Rechnung vom laufenden Jahre enthält alle Einnahmen und Ausgaben, die aus dem

laufenden Jahre herrühren und in dieſem conſtatirt werden .
;

Sie hat folgende Rubriken , die ſämmtlich in Rechnung vorzutragen ſind , als :

Cinnahme : |

1 ) Dotation aug der Großherzoglichen Staatskaſſe ;
2 ) Rezeptions - Gebühren ;
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3 ) geſetzliche Beiträge der Vereinsglieder ;

4 ) freiwillige Beiträge der Vereinsglieder ;

5 ) Erlös aus landwirthſchaftlichen Erzeugniſſen ;

6 ) aus verkauften Inventarienſtücken ;

7 ) Erlös aus den Vereinsblättern ;

8 ) außerordentliche Einnahmen .

Ausgaben :

A . Verwaltungskoſten .
4 ) Gehalt deg Sefretars und Verwalters ;

2 ) Gehalt des Vereinsdieners ;

3 ) Miethzins für das Vereinslokal ;

4 ) Bureaukoſten und Geſchäftsaushülfe ;

5 ) Poſtporto . / :

B . Eigentlicher Aufwand für Kultur .

1 ) Allgemeiner Aufwand :

a ) für die Literatur ,

b ) für landwirthſchaftliche Geräthe , Modelle und Zeichnungen ,

c ) für Inventarienſtücke ,

d ) für landwirthſchaftliche Probe - und Verſuchsfelder ;

2 ) für den Landbau :

a ) für Verbeſſerung des Acker - und Wieſenbaues ,

b) für Verbeſſerung des Weinbaues ,

c ) für Verbeſſerung des Obſtbaues ,

d ) für Verbeſſerung des Seidenbaues ,

e ) für Verbeſſerung der Viehzucht ,

£) . für Verbeſſerung der Bienenzucht ;

3) für landwirthſchaftliche Gewerbe ;

4 ) für landwirthſchaftliche Feſte , Preisvertheilungen und Verſammlungen ;

5 ) für die Vereinsblätter ;

6 ) Abgang und Nachlaß ;

7 ) außerordentliche Ausgaben .

§. 9. Unter Rubrik 1 werden die der Abtheilung bewilligten Dotationen aus der Staatskaſſe vorgetragen ,

die jeweils an die betreffenden landesherrlichen Kaſſen angewieſen und von dieſen erhoben werden . Ueber

dieſe Anweiſungen wird bei der Centralverwaltung ein Notabilienbuch geführt .

§. 10 . Die Rubriken von — 7 der Einnahmen bedürfen keiner weiteren Erläuterung .

§. 11 . Die Rubrik 8 ſoll mit möglichſter Beſchränkung in Anwendung kommen .

§. 12 . Ausgaben . Hier wird bei jeder Rubrik , innerhalb Linien , die Bewilligung aus Staatsmitteln

vorgetragen ,und am Jahresſchluß ebenfalls innerhalb Falz bemerkt :

1 ) wie viel noch von den bewilligten Summen disponibel , oder

2 ) wie viel darüber und aus eigenen Mitteln mehr aufgewendet worden ſey .

§. 13 . Die Rubriken der Ausgaben bedürfen keiner weiteren Erläuterung .



§. 14 . Die Abtheilung IV . hat folgende Rubriken :

Einnahmen :
4 ) Kaſſenreſt vom vorigen Jahre ;

2 ) von fremden Kaſſen ,

a ) aug vorhergehender Rechnung ,
b ) vom laufenden Jahre ;

3 ) von Privatperſonen ,
a ) aus vorhergehender Rechnung ,
b ) vom laufenden Jahre ;

4) Ausgleichungspoſten .
Mus g a bens

4 ) Kaſſenreſt für künftiges Jahr ;
2) für fremde Kaſſen ,

a ) aus vorhergehender Rechnung ,
- b ) vom laufenden Jahre ;

3) Von Privatperſonen ,

a ) aus vorhergehender Rechnung ,

b) vom laufenden Jahre ;

4 ) Ausgleichungspoſten ;

§. 45 . Dieſelben bedürfen , aufer der Beſtimmung , daß alle verausgabten Poſten wieder in Einnahme

vorgetragen , und ſo umgekehrt alle vereinnahmten Poſten ſich wieder in Ausgabe repräſentiren muͤſſen, keine

weitere Erläuterung .
a

S. 46 . Die Verwaltungen haben folgende Bücher zu führen :
4) ein Hauptbuch ( Manual ) ,

2 ) ein Tagebuch ( Journal ) ,

über deren Einrichtung und Führung die Rechnungs - Inſtruktion für Domänenverwaltungen von 1829 gilt .

$. 17 . Die Rechnung , welche jedes Jahr am 1. Juni abzuſchließen , und bis zum 1. Juli der dirigi —⸗
renden Abtheilung vorzulegen iſt , beſteht

40 aus einer Abſchrift des Hauptbuchs ;
2 ) aus den Journal - , und

3) aus den vollſtändigen Einnahms - und Ausgabsbelegen ;
4 ) aus einem Verzeichniß über Inventarienſtücke , Geräthſchaften , Maſchinen ꝛc. , welche nach ihrem

Werthe anzuſchlagen , und am Ende zu ſummiren ſind , damit man daraus das Vermögen der Abtheilung
erſehen kann .

§. 18 . Bei der dirigirenden Abtheilung wird ſodann eine Hauptrechnung , welche

40 aus ſämmtlichen Rechnungen der Abtheilungen , und

2 ) einem ſummariſchen Rechnungsauszuge

beſteht , gefertigt , und dem Großherzoglichen Miniſterium d. J . vorgelegt .

Karlsruhe , den 5. Mai 1832 .



Rubriken⸗Ordnung

für die Rechnungen des landwirthſchaftlichen Vereins .

Ce na w FREMM e

I Rückſtands⸗Rechnung .

I . Rechnung früherer Jahre .

II Rechnung vom laufenden Jahre .

I . Dotation aus Großherzoglicher Staatskaſſe .

II . Rezeptions - Gebühren .
III . Geſetzliche Beiträge der Vereinsglieder .

IV . Freiwillige Beiträge der Vereinsglieder .

V. Erlös aus landwirthſchaftlichen Erzeugniſſen .

VI . Aus verkauften Inventarienſtücken .
s VII . Erlös aus Vereinsblättern .

VIII . Außerordentliche Einnahmen .

IV . Rechnung der uneigentlichen Einnahmen .

I . Kaſſenreſt vom vorigen Jahre .
I Bon fremden Kaffen :

a ) aug vorhergehender Rechnung ;

b ) vom laufenden Jahre .

III . Von Privatperſonen :

à ) aus vorhergehender Rechnung ;

b ) yom laufenden Jahre .
IV . Ausgleichungspoſten .

Hues gaben

L Rückſtands - Rechnung .

II . Rechnung früherer Jahre .

III . Rechnung vom laufenden Jahre .
A. Verwaltungskoſten :

I . Gehalt des Sekretärs und Verwalters .

II . Gehalt des Vereinsdieners .

III . Miethzins für das Vereinslokal .

IV . Bureaukoſten und Geſchäftsaushülfe .

V . Poſtporto .

B . Eigentlicher Aufwand für Kultur .

I . Allgemeiner Aufwand :

14) Allgemein ;
2 ) für die Literatur ;
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3 ) für landwirthſchaftliche Geräthe , Modelle und Zeichnungen ;
4 ) für Inventarienſtücke ;
5) für landwirthſchaftliche Probe - und Verſuchsfelder .

II . Für den Landbau :

Allgemein ;
>

2 ) für Verbeſſerung des Acker - und Wieſenbaues ;

f
ff
|
|

3 ) ” Z Weinbaues ;
4 ) ⸗ z 2 Obfbauneg ;
5) 7 Z der Seidenzucht ;

) „ z Viehzucht ;
7) z Z „ Bienenzucht .

III . Für landwirthſchaftliche Gewerbe .

IV . Für landwirthſchaftliche Feſte , Preisaustheilungen und Verſammlungen .
V . Für die Vereinsblätter .

VI . Abgang und Nachlaß.
VIE . Außerordentliche Ausgaben .

IV . Rechnung der uneigentlichen Ausgaben .
I . Kaſſenreſt fürs künftige Jahr .

II . An fremde Kaſſen :
a ) aus vorhergehender Rechnung ;
b ) vom laufenden Jahre .

III . An Privatperſonen :
a ) aus vorhergehender Rechnung ;
b ) vom laufenden Jahre ,

IV . Ausgleichungspoſten .

jiii



Beilage Nr . 3.

Erossherzoglich Badiccher landwirthechattlicher Verein ,

berwaltung der Wertheimer Abtheilung .

Rechnungs - Auszug

fuͤr das Jahr 1831 , vom 1 . Januar 1831 bis 31 . Mai 1832 .

Eßänahrm e. Soll .

T Reekanise hedrutg n s eie aisee ae e a aa
II . Rechnung früherer JahrrruXxXxuuu N a EEEREN

l III . Rechnung vom laufenden Jahre : — |{
I . Dotation aus Großherzogl . Staatskaſſu

T
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II . Rezeptions⸗Gebühren E E a A
III . Geſetzliche Beiträge der Vereinsglieder aaa a aaa
IV . Freiwillige Beiträge der Vereinsgliedee — —

V . Erlös aus landwirthſchaftlichen Erzeugniſſen —
VI . Aus verkauften Inventaxienſtücken [ n

V CS rane ereo bl attert e o — —

VIII . Außerordentliche Einnahmeenn S
Summa 848 33|

IV . Rechnung der uneigentlichen Einnahmen :
J . Kaſſenreſt vom vorigen Jahte 466432

II . Bon fremden Kaffen : KS ; i

3) aus vörhergeheider Rechnunn,xxꝝnxnn ennO os [ = =
DAs vont Minden Kahte srr aen e e A AARON 20s

III . Von Privatperſonen :
a) aus vorhergehender Rechnunn — —

B Vom kfeüfbsdan⸗ Fahiiee — —

TV SONION SNDE I aN —

Summa 366132

TOET PD e O OI Oy

Į RückſtandsRechnung E E E a SS EE , 56/24
EII . Rechnung früherer Jahrret84833

III . Rechnung vom laufenden Jahre —

IV . Rechnung der uneigentlichen Einnahmen 366/32

Summa 1,271 39
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A us gabe . Soll . Hat . Reſt .

4 lale lal g aERücßſtends Rechnung a 2/36 2136 a
M NReonung rbherer sahte aen aae e salaa

e A
IIL . Rechnung vom laufenden Jahre :

. Verwültunezslöſten — j = — i — —

I . Gehalt des Sefretärs und Berwalterg , n n R
M. Gehalt des BereingzDieners sro s ee —

III . Miethzins fir das Vereins - Local .
IV . Bureaukoſten und 30/29 30290 — —

V . Poſtporto AERAR ] slao asao) — 1H
Summa A . 46 , 9 46| 9| — '

B. Eigentlicher Aufwand eue Kültittrrtrt — — — — — —

J . Allgemeiner Aufwand :

A AUMERE AE u ES e SA R i — — — i — —
2) Für die Litteratur EN 73155 73155 —

3) Für landwirthſch .Geräthe, Modelle i .
Beicdjmngen R — ii = | — —

4) Für Jnyentarienftüde sig 2444 2444 — | —

5) Für landwirthſchaftl . Probe ; und Verſuchsfelder. 109/53] 409 53| __—
Z

Summa I . 20513821 ` 2051832 — EE

II . Für den Landbau :
7

4) Allgemein . . ,
2) Für des Acker⸗ und

Wiefebaues $ k - — J = He —

3) z 2 Weinbawes . .
4 „ Obſtbaues 3 AREE E E

5) 7 s der Seidenzucht . .
6) s ⸗ PVieheücht A a
7) 7 z Biefezüht A ERR : Sa

E
a e

a
Summa IÍ . A

II . Für landwirthfhaftlihe Gemerbe . . — — — — —

IV. am landwirthſchaftl . Feſte ,
Hrelsauscheilmngen u

unb
Berfamm

,

lungen A ea RN E
V . Für die Vereinsblätter k ; ;

NE ADANA nn NADAB e a T R E 2/42 2142. . — | —

VII . Außerordentliche Ausgaben a E U ah 2238 | __22

Summa III . 277 | 1 277 | 4) —

l

H



Ausgabe

IV . Rechnung der uneigentlichen Ausgaben :

I . Kaſſenreſt fürs künftige Jahr
II . An fremde Kaſſen :

a) aug vorhergehender Rehnung .

D) oom laufenden Jahnnrtrtrte
III . An Privatperſonen :

a) aus vorhergehender Rechnung .
b) vom laufenden Jahre s

IV . Ausgleichungspoſten EURE

Wiederholung

I . Rückſtands⸗Rechnung
Il . Rechnung früherer Jahnnrrtrteer

III . Rechnung vom laufenden Jahre
IV . Rechnung der uneigentlichen Ausgaben .

Abſcheluß .

Die Einnahme beträgt .
Die Ausgabe damit verglichen *

Summa

Summa

+

Kaſſenreſt

2

277

668

9⁴⁷
38

pA



Beilage Nr . 4,

Grosshertoglich Badiccher landwirthcchaktlicher Ferein .

berwaltung der Weinheimer Abtheilung .

Rechnungs - Auszug

fúr das Jahr 1831, vom 1 . Januar 1831 bis 31 . Mai 1832 .

Einnahme .

I . Rückſtands⸗Rechnung ;

II . Rechnung früherer Jahre :

i M . Rechnung vom laufenden Jahre ?
I . Dotation aus Großherzogl . Staatskaſſe

II . Rezeptions - Gebühren . .
„ Geſetzliche Beiträge der Bereinsglieder E NS 2051

„ Freiwillige Beiträge der Vereinsglieder aast À
S

„ Erlös aus landwirthſchaftlichen F ragnonenAus verkauften Inventarienſtücken
VII. Erlös aus Vereinsblättern

VIII . Außerordentliche Einnahmen .
Summa

: IV . Rechnung der uneigentlichen Einnahmen :
LKaſſenteſt Lom vorigen Jahre . 88/43 ] 88/13

427

II . Von fremden Kaſſen :

A) aus vorhergehender Rechnunggdg ba 40844)
m ifenden Jahrrrrr . 250 — 250 —

III . Von Privatperſonen :

Maus Vörhergehender Rechmm⁶ꝶgan a e e — — — —

ovonn laikfenden Jahre 2,000 — 2,000 —
E E E a

Summa 2,765 242,765 24 |

Wifederholung

eeggggg . . 2142
II . Rechnung früherer Jahre . are EE IAT —

—|
III . Rechnung vom laufenden Jahre 2,210 / 402,477 . 37 32/24
IV . Rechnung der uneigentlichen Einnahmen . 2,76524 2,76524 — | -

A x~©~Na al;xl3 | AOr A Qo œwv o ASumma

—
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I . Rückſtands⸗Rechnuÿ “ ss
M. Rechnung früherer gabre s e s s o e e e

IIl . Rechnung vom laufenden Jahre :

A . Verwaltungskoſten :

I . Gehalt des Sekretärs und Verwalters

II . Gehalt des Vereins - Dieners . .

III . Miethzins für das Vereins - Local .

IV . Bureaukoſten und

V . Poſtporto

f

B . Eigentlicher Aufwand für Kultur :

I . Allgemeiner Aufwand :

2) Für die Literatur . .

3) Für landwirthſchaftl . Geräthey
Modelle u.Beicjnungen

4) Für Inventarienſtücke .

5) Für landwirthſchaftl . Probe zZ undVerſuchsfelder.
Summa I .

II . Für den Landbau :

1) Allgemein . .
2) Für Verbeſſerung des AderzZ und

Wiefenbaues
:

2 Weinbaueg ;
voy 2 Obftbaueg . :

der Seidenzucht .
„ Viehzucht .

„ Bienenzucht
D
Or

e

o —

ANANN

ANA

APSS

III . Für landwirthſchaftliche Gewerbe . .

IV . Für landwirthſchaftl . Feſte , Preisaustp itungen u

und Berfamm
lungen + ;

V . Für die Berein blätter E E ONN S

MI . Abgang und Nalaga ee a e e a e

VII . Außerordentliche Ausgaben

69/56

86 48

&

III)

Ho
Summa A . 156 , z

46427

83 F54

3,420420 ; :
3 ,8,719

8

ISShijian

Con
HUEI

49)

CEHE
Summa II , eree

EE

|

Summa III . SL

IIX Licin

$f

ER
A

EATA?

AREE

ADE

AADA.,

ACEA
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DREDAARCATEEEA — — — — — — —

Ausgabe Soll , | Hat , Reſt .

IV . Rechnung der uneigentlichen Ausgaben :

EKaffenteſt es tunfage Sabr son o n aa a 266/161 26646 —
II . An fremde Kaffen :

alis vorhergehender Rechnung ñ; —

D) von laurenoeni sanre a ee e e e = | = = jH = j |
III . An Privatperſonen : |

a) aus vorhergehender Rechnung . — —

b) vom laufenden Jahre
IV . Ausgleichungspoſten

Summa 266

Wree ETE

KME eta nDo ecntss —
II . Rechnung früherer Jahre . . 424. 414

III . Rechnung vom laufenden Jahre ; aea a ARIANA 254126
IV . Rechnung der uneigentlichen Ausgaben . 266 16] 26616 ( —

Summa 4,94543| 4,94543) —

S] A a —

A bf hug .

DECONT BEAGE ae e ne e L a — | —| 4,945143 ] — | —
Die Rüisgäbs daie verglichenn A — 4,945434 — —

Kaſſenreſt — —
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Beilage Nr . 5.

Grossherto glich Badiccher landwirthechattlicher Verein .

HVerwaltung der dirigirenden Abtheilung .

Rechnungs - Auszug

fuͤr das Jahr 1831 , vom 1 . Juni 1831 bis dahin 1832 .

s i

Einnahme . Soll . [ Hat . Reſt .

L Ol L O L Æ

Ke NEMAN SENEHNURE S o aE EE e T E A aS 6,19450 5,503 35 691/45]
eNO HETEL DANTE E e e e T EE 31811 23257 85 14

IIl . Rechnung vom laufenden Jahre : | ;
I . Dotation aus Großherzogl . Staatskaſſe . . . 5,90320 5,903/20 —

II . Rezeptions - Gebühren . 60 — 60 —| —

III . Geſetzliche Beiträge der Vereinsglieder ose e e a eo Sea AWIZO 2436

IV . Freiwillige Beiträge der Vereinsgliederk
V . Erlös aus landwirthſchaftlichen

raeng
Te ＋ RS =

VI . Aus verkauften Inventarienſtücken . .
VIE CAOS aug Weren battens ao a a a a = — i 22 —

iVIII Außerordentliche Einnahmenn e 14 | 40 1140 _ —
z

l

Summa 6,508 6 6,486 30 24/36

IV.
V

eating der uneigentlichen
I . Kaffenret vom vorigen Jahre sos A a eiea k

II. Von fremden Kaſſen :
à) aus vorhergehender RechnunnnggL à
). bom baufendem sabre . sra a e aO a a a ea

III . Von Privatperſonen :
a) aus vorhergehender Rechnung
b) vom laufenden Jahre . , Aa o ERAN E

IV . Ausgleichungspoſten . . ye

Summa

a a eI . Rückſtands - Rechnung . E E a e ae eO LOAD 69413
II . Rechnung früherer Jahre . , , REE S E EA E 31841 . . 232157 Is| III . Rechnung vom Kanfendn Jahre ; X . f 6,508 ) 6) 6,486180 24 36

IV . Rechnung der ATAB EHETE den Einnahmen ZES a T 2

|
Summa ( 13,021 ) 712,223 2| 798 | 5

NB . Durch die Reviſion wurden noch aufgefunden . . .10 fl . 36 kr .

welche sub Abtheilung II . in der 1833r Rechnung erſcheinen.



A us gabe . Sol . | Hat , Reſt .
~

E Rückſtands⸗⸗KRechnung mñ 45416 — . —
chifßtieeel . 520522 6,205 | 22

IIIl . Rechnung vom laufenden Jahre :

A . Verwaltungskoſten :

J . Gehalt des Sekretärs und Verwalterszszz 497 | 5| 497
;

5
TE Gepalt Der Bereme - Dieners o a a 377 30 377130

III . Miethzins für das Vereins⸗Localllhl . 94 : 30 94 30
IV . Bureaukoſten und a e eE a 239 27 239/27V . Poftporto A E A S 44 : 32 44 32

Summa A . ( 4,253 41,253 4

B . Eigentlicher Aufwand für Kultur: mmda e

I . Allgemeiner Aufwand :

Degemer a e aaa a a N „

Summa II . 10

2) Für Literatur .

4
9748 m rFür landwirthſchaftliche Geräthe Modelle u . eicmungeni Für Inventarienſtücke , 442 40 4412 405) Für landwirthſchaftliche Probez und Verſuchsfelder 2 45 ＋2C45

Summa I . 850 221| - 850 22
0 —— mama

II . Für den Landbau :

40% Allgemeinn
2) Für Verbeſſerung des Acker⸗ und

Biefenbanes o — — — —
3) 7 Z ‚Weinbaues . . 40 40
4) -z z Obſtbaues ⸗ — — — —
5) „ z der Seidenzucht EE A R o a — — — —

): 2 ⸗ Piehzucht e AE a

7) ⸗ s Bienenzuchht n N a
a

a
S

IH . Für landwirthſchaftliche Gewerbe . .
IV . Für landwirthſchaftl . sele, Preisanstheilungen

und Verſamm⸗
lungen . .

V . Für die Vereinsblätter . EE E S AE E EE FA A A —
VE Hogang uno Mawas : i o ooe r a u ——

VII . Mögabennß ; nßn : ; : : : : : e TE

Summa II . 2,113 26/2,113 26

E

a



Ausgabe Soll . [ Hat . Reſt .

IV . Rechnung der uneigentlichen Ausgaben :

I . Kaſſenreſt fürs künftige Jahr 334144 33414l — —

II . An fremde Kaſſen : |
l a) aus vorhergehender Rechnung 439158 — | —| | 439 . 58

> D) vom laufenden Jahre 3,570 . — 3,570 —( — —
l III . An Privatperſonen :

a) aus vorhergehender Rechnung . . 3224 3224

H) Lom laufenden Fahnrtrtete — — — | l — —

IV . Aüsgleichungspoſten sa

Summa | 4,37636 ) 8,904 14| 47232

Wiederholung .

I . Rückſtands⸗Rechnunng 154 ( 16 ( — ( 45416

II . Rechnung früherer Jahrre 6,20522 ] 6,20522 — | —

IIl . Rechnung vom laufenden Jahre . 8 2,11326 AASS ae En

IV . Rechnung der uneigentlichen Aus gaben SA % 4,37636 3,904 14| 472/22

Summa . | 12,849/40 | 12,223 | 2| 626/38

Aſbſſchlu ß.

Die Einnahme beträgt ae — —12,223 21 — —

Die Auggabe damit verglichen . — —112,223 20 — —

Kaſſenreſt zapen a a

t



|

Beilage Nr . 6. |
1

Erosshertoglich Badiccher landwirthechaktlicher Verein . |

Budget - Entwurf

Pho 183 2/33 .

Dirigirende Abtheilung ] Abtheilung ] Abtheülung. Abtheilung
r zuCinna p me . zu zu zu Sotal Summa .

PAE
erhenNg. Wertheim . | | Weinheim. , | | Freiburg . eſchingen .

|
2da aa a a a a a a

HI . Rehnung vom laufenden Fahre :

I . Dotation aus Großherzogl . Staatskaſſe 4,430 . —4,060 —4,225 —2,235 —4,050 —10,000 —

II . Rezeptions - Gebühren 60 — 30 . — ig 60 ; —| 50 — 290 —

III . Geſetzliche Beiträge der Bereingglieder | 435/42 284/48 so 211 ( — 265 — 4,736 —

IV . Freiwillige Beiträge der VereinsgliederP — — — — —
wla

aan o E

V . Erros aug landwirthfdhaftl , Erzeugnifen | - — i — = — I = — i — ie e e

VI . Aus verkauften Inventarienſtücken . — — — = ! — ~ — —i — —i — —

VII . Erlös aus Vereinblattenn . . . 54 — — — — — — — 64 —

EVIII . Außerordentliche Einnahmen . — — —

|
mae a e

i |

Summa [ 1079 121,374 48 1,853 2,306 1,363 — 12,030
—
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|

38 la sla sla slg
Ausgabe . ZE e3 ēra | s | E93

sløæļlælgælz
III . Rechnung vom laufenden Jahre :

A . Verwaltungskoſten :

I . Gehalt des Sekretärs und Berwalters a 600 — aae
II . Gehalt des Vereinsdiener « „ BIAR n S il Ta

III . Miethzins für das Vereinslokal . 3300 N e

IV . Bureaukoſten und Geſchäftsaushülfen . % 300 20 . 20 20] 20
Poſtperr eaa Gae E e nena e 120 20 25| 25 20

, Summa A, { 4,700 40 ) 45 45 40

B . Eigentlicher Aufwand für Kultur .

I . Allgemeiner Aufwand :

10 Allgemeeennnnn . a d

2 ) gur die Literatur : I250 ] 8040 4030290

3 ) Für landwirthſchaftliche Gerähe, Modelle und | | | | |
Zeichnungen 4150 | 20 20, 20, 20 230,

4) Für Inventarienſtücke . . 100 20 | 20 20 ) 20] 180
5 ) Für landwirthſchaftliche , Probe⸗und Verſuchsfelder 300 |; 400 300, 200! 100, 1,000,

Summa I , 800 170 380 280 170 1,800

II . Für den Landbau :

4 ) Allgemein : — — |
2 ) Für Verbeſſerung desAcker⸗ und

iefenbanes
: 300 | 200 | 250 | 400| 230; 1,380

Da - z 2 Weinbaueg : S aÜ f 875! 325 | 250 | 600| 250 ; 4,800
A S z 2 Dbffbaueg . 50 50 50 50. 50| 250
Do ; 2 Geibenbates iore e a f 200 val 80) : 80) 75l B10
6 ) =- 2 per Pielzüeſt eo , 1400| 400 120, 150) 30 500
D z 2 Bienenzguht s . . 45 25 30 50 30 180

Summa II . f1,070 | 775 | 780/1,330 | 665 | 4,6020

UI Für landwirthfhaftlihe Gewerbe r , rr , 450 | 200 i o0 galesa
IV . Für landwirthſchaftliche Feſte , Preisaustheilungen | |

UNO Leauge e air ea r e 600 | 450 | 200 | 300 | 450 1,400 ,
V- Sue Die Rereineblatten ar r e e u e a 300 = —= k — I — | _8300

Abgang ünd Nachteßfßß a ea — zm — = n —

VIE Außerordentliche Ausgaben 60) 40) 50) 50) 40 240



Ausgabe .
“SunjiahyareIUIN"malga

gy

neSunnat"uaia

gy

neSunala"angia

g

n$Sunahariubunploznyuag,

nè

bunnoſſiqy
=> ~S

.

uee

B t Moemeimter AuMMand a o E e aa a 800

Mi e der holung .

170 380 | 480 170 4,800
I . Für den Landbau . . e . e o e 4,070 ) 775 | 78014,8330 665 4,620

III . Für landwirthſchaftliche Gewerbe aii 450 | 200 | 400 3⁰⁰ 300 1,850, |
IV . Für landwirthſchaftl . Feſte ,

Dreisanstheilungon ac
x. 600 450 200 | 300 450 1,400

W Ur BErenSDLAREr i EN g eiee ee 300) — — — — 300
VI . Außerordentliche Ausgaben 60| ) 40 50 50 40 240.

Summa [ 3,280 1,335 1,510 2,460 1,325 | 10,210

Hierzu Summa A. 4,700 40 45 45 40f 1,870

Summa
17920) 4,375 1,855 2,5051 1,365 12,080 ,

Karlsruhe , den 26 . Mai 1832 .

Vorſtehender Bedürfniß⸗Etat für das Rechnungsjahr 1832/33 wird ſeinem ganzen Inhalte nach

genehmigt .

Karlsruhe , den 1. Juni 1832 .

Miniſterium des Innern .

G . Winter .

vdt . Porbeck .
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| Beilage Nr . 7.

Erossherzoglich Badiccher landwirthechartlicher Verein .

| verwaltung der dirigirenden Abtheilung .

Rechnungs - Auszug

fuͤr die Periode vom 1 . Juni 1832 bis 14 . Januar 1833 .

X Einnahme . Soll Hat . | Ref

I . Rückſtands Rechnung ee e a 798 5 687/15
W. Rechhung ftüherer Fahre : 28 16 254

IIl . Rechnung vom laufenden Jahre : |
I . Dotation aus Großherzogl . Staatstaffe . o ; 4,430 — — —

II . Rezeptions - Gebühren . . : 66 . — 42 . —

III . Geſetzliche Beiträge der Vereinsglieder X ; 440 ) 6| 8334 | 48

IV . Freiwillige Beiträge Der Bereingglieder a , FA

V . Erlös aus landwirthſchaftlichen Erzeugniſſen „ Ri 132 — 132 . —

VI . Aus verkauften Inventarienſtücken $ 7148 3/48

VII . Erlös aus Vereinsblätteenn . $ a a e l E

VIII . Außerordentliche Einnahmeen ; a
ae

Summa | 5,075 24 | 542 | 6

IV. Red nung der uneigentlichen Einnahmen :
I . Kaſſenreſt vom vorigen Jahrre e 33444 33414

II. Von fremden Kaſſen :
a) aus vorhergehender Rechnung 3,500 — 2,700 —

b) vom laufenden Jahnnnt a SR E EE

III . Von Privatperſonen :
a) aus vorhergehender Rechnung . . .
b) vom laufenden Jahereee š EN 29/46 29/46

IV . Ausgleichungspoſten `

Summa 3,864 — 3,064 —

0 TTEI . Rückſtands - Rechnung 798 5l 68745
II . Rechnung früherer Jahre . > 28/416 22154

IIl . Rechnung vom laufenden Jahre 3 ` . f 5,07524 542 | 6

IV . Rechnung der uneigentlichen Einnahmen . 3,864 —3064 —
Summa 9,76545 4,28645



Ausgabe Soll Hat . Reſt .

A | a 2 lal 2 | a

Rückſtandst Rechhkung E TA 36/20 Smee En

echuußffheirn Fahre 92530 ] 99530 . — . —
IIIl . Rechnung vom laufenden Jahre :

A . Verwaltungskoſten :

IJ. Gehalt des Sekretärs und Verwalters . . 500 — 294 40 20820
II . Gehalt des Vereins - Dienerzz 350 . — 233/20 146 40)

III . Miethzins für das Vereins - Locall . . } 251 3 169 ; 7| 8230

a Bureaukoſten und f Se E 4133/56 427 | 6 6 50

V . Poftporto EE ULL EE E 2341 23 4t —

Summa A , {414,259,14 844154 41420

B . Eigentlicher Aufwand für Kultur :

I . Allgemeiner Aufwand :

MeMeMe A E Ee a a a RES aa aT a
2) Für die Literatur . 16758 167 58 — —

3) Für landwirthſchaftl . Geräthe, Modelle und
eihnüngen.j 443/43 44343 } — | —

4) Für Inventarienſtücke . . 26129
26/29 — —

5) Für landwirthſchaftl . Probe⸗ und Verſuchsfelder aal 29454 294154 z
Summa I . 6021311 602 31 ZZ

H . Für den Landbau :

3 Allgemein Bor
Für Verbeſſerung des Acker⸗ und Wieſenbaues 15 — 15 — — —

z 2 Weinhaness a 4242 AZAA —

4) z Z 2: Dbftbauegs . , . SE

5) 2 z der Seidenzucht . .
aae eea ee

); z 7 2 Biehzuht .
OI G s: Bienenguht e e a e E T, 100/49 400,49 — —

Summa II . 158/34 1458 | 34 ] —

III . Für landwirthſchaftliche Gewerbe . . . 448i — 148 —4 — —
IV . Für landwirthſchaftl . Feſte ,

Dreisanstheilungen u

und Verſamm⸗
lungen 19 PE EN 7140 740 ( — —

V . Für die Vereinsblätter . N e e OOA 05A 000
Wa baang undc Nadlapi . ee e E a 44 | 6) 44| 6| — | —

VII . Außerordentliche Ausgaben .
Summa III . | 3,207/56 | 14,793 36| 1,414120



Ausgabe . Soll . | Hat , | Ref .

L lal g ol e le

IV . Rechnung der uneigentlichen Einnahmen :

I . Kaſſenreſt fürs künftige Jahr . — | = — — —

II . An fremde Kaſſen :
a) aus vorhergehender Rechnungg . . — — ⏑ꝛ

b) vom laufenden Jahrrert 800 —| | 800 —- — —

III . An Privatperſonen :
a) aus vorhergehender Rechnung . . — — — — — —

b) vom laufenden Fahre 3 46 3 46 | — | —

IV . Ausgleichungspoſten — — — — — —

i Summa 803 . 46 803 46 a e

Wiederholung

( Rückſtands Rechnung a 8620 | 3620 ) — | —

I . Rechnung früherer Jahre 995 30 995 30 —

III . Rechnung vom laufenden Jahre “ e e JI3,20756 4,793 364,41420
IV . Rechnung der uneigentlichen Einnahmen ! 5 803 46 803 46 — —

Summa 5,04232 3,62912 1,414 20

A bſchluß .

Die Einnahme betragt . . — —4,286 45 — —

Die Ausgabe damit verglichen — —3,629 43| — | —

Kaſſenreſt m

r
557 SE ER EA



IV .

Mechdem dieſe Vorträge gehalten maren , wurde zur Wahl des neuen , aus zwölf Mitgliedern
beſtehenden , Ausſchuſſes geſchritten , und von ſechszig ſtimmfähigen Mitgliedern des Vereins durch Stimmen⸗

mehrheit hierzu erwählt :

öfgältter Held mE e E N ; 48 Stimmen .

2 ) Geheimer Referendär Ackermann mit . . 40

3) Miniſterialrath Regenauer mit . 0

Profeſſer Wallhger mi : : S 8 0

hintt e e a EA e a EA s 37

6 ) Profeſſor Bronn 37

7 ) v . Gemmingen - Michelfeld i E E e R A a e 36

8 ) Baumeiſter Künzle mit N CA OREN ASARNI

) Lehrer Dittweiler mit R 32

10 ) Bürgermeiſter Kloſe mit . E aA Nao

414) Direftor Shippel mit 209

12 ) Dr . und Medizinalrath Wich mit . iS TROD

ETONE

DEREN

YPUI
BIE
PAE

E
YETT

E
NETET

AAA

Aaaa

¶¶

V .

Hierauf wurde der neue Ausſchuß von den verſammelten Mitgliedern ermaͤchtigt , auf die land⸗

wirthſchaftlichen Preiſe für das Jahr 1833 die Summe von 100 Dukaten aus Vereinsmitteln zu vers

wenden , und ſodann die Verſammlung geſchloſſen .
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